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Schriftliche Erklärung zum Kampf gegen den Verlust an biologischer Vielfalt

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 123 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass der Schutz der biologischen Vielfalt zur Armutsbekämpfung, 
Ernährungssicherheit und Selbstversorgung mit Lebensmitteln beiträgt und allen 
Lebewesen auf der Erde zugute kommt,

B. in der Erwägung, dass das von den Vertragsparteien des Übereinkommens über die 
biologische Vielfalt festgelegte Ziel, bis 2010 einen deutlichen Rückgang der bisherigen 
Geschwindigkeit des Verlusts an biologischer Vielfalt zu erzielen, nicht erreicht wurde,

C. in der Erwägung, dass die Vereinten Nationen das Jahr 2010 zum Internationalen Jahr der 
biologischen Vielfalt ausgerufen haben,

1. fordert, Zielsetzungen im Bereich biologische Vielfalt als eine der Säulen der Strategie 
Europa 2020 festzuschreiben;  

2. fordert eine Gemeinschaftsstrategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt für den 
Zeitraum 2011-2017 mit messbaren Zielen und Indikatoren und einer wirkungsvollen 
ordnungspolitischen Struktur, wobei das Parlament eine stärkere Rolle in Bezug auf die 
Überwachung der Umsetzung dieser Strategie spielen soll;

3. fordert die Mitgliedstaaten auf, ein ambitioniertes Ziel für 2020 und eine ebenso 
ambitionierte Vision für 2050 für die kommende weltweite Strategie für die biologische 
Vielfalt (GBS) zu vereinbaren, über die bei der Zehnten Konferenz der Vertragsparteien 
des Übereinkommens über die biologische Vielfalt im Oktober im Nagoya (Japan) 
verhandelt werden soll;

4. fordert eine stärkere Auflagenbindung zwischen sektoriellen politischen Maßnahmen und 
der Umsetzung des Natur- und Umweltrechts der EU als Bedingung für die Vergabe von 
EU-Fördermitteln;

5. fordert Gemeinschaftsmaßnahmen zur Verbesserung der ökologischen Vernetzung und 
der Widerstandsfähigkeit von Ökosystemen im Hinblick auf die Anpassung an den 
Klimawandel sowie zur Bekämpfung der Entwaldung, der Schädigungen der Böden und 
Wasserressourcen und des Eindringens gebietsfremder invasiver Arten;

6. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner den 
Parlamenten der Mitgliedstaaten, dem Rat und der Kommission zu übermitteln.


